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Photonische Systemlosungen fiir Medizin und Biotechnologie

Das Ziel in diesem Schwerpunkt ist, die anwendungs-
orientierte Erforschung von Losungsansitzen zu un-
terstiitzen, die sich nicht auf einzelne photonische Ver-
fahren beziehen, sondern die als Systemlésungen dem
komplexen Charakter vieler Fragestellungen in den
Bereichen der medizinischen Diagnostik und Therapie
sowie der Biotechnologie gerecht werden. Durch die
geplante Forschungsforderung soll der Transfer vom
Labor in die Anwendungsbereiche beschleunigt werden,
um fiir die kommenden Herausforderungen gertistet zu
sein, vor denen unsere moderne Industriegesellschaft
in Zeiten des demografischen Wandels, zunehmender
Globalisierung und wachsender Umweltbelastung steht.
Zahlreiche Fragestellungen sind jedoch so komplex, dass
sie nicht allein auf der Basis jeweils einer einzelnen op-
tischen Technologie zu beantworten sind. Hier werden
vielmehr Systemlésungen erforderlich. Diese kénnen
aus einer Kombination unterschiedlicher optischer
Techniken oder einer Kombination optischer Techniken
mit anderen Technologien bestehen.

Bild 1: Photonische Systemlésung - CE zertifiziertes Lasersystem
fur die photodynamische Therapie (PDT) zur Behandlung von Krebs
(Quelle: Omicron-Laserage GmbH, Rodgau)
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Laser gegen Blasenkrebs

Weltweit erkranken jedes Jahr ca. eine halbe Million Menschen an Blasenkrebs. In etwa 70 bis 75% der Fille ist das
Muskelgewebe nicht von der Erkrankung betroffen, so dass der Tumor durch eine sogenannte transurethrale Resek-
tion entfernt werden kann. Dabei wird der Eingriff durch die Harnréhre durchgefiihrt. Dieser Eingriff wird stationar
unter Narkose vorgenommen. In einer signifikanten Zahl von Fillen treten innerhalb von 1 bis 5 Jahren neue Tu-
more, sog. Rezidiven auf. Daher muss im Rahmen von regelméfligen Vorsorgeuntersuchungen bei niedergelassenen
Urologen eine Blasenspiegelung durchgefiihrt werden, bei der nach neuen Tumoren gesucht wird. Wird ein Rezidiv
entdeckt, so muss der Patient erneut stationdr unter Narkose behandelt werden. Diese fiir den Patient sehr belastende
Behandlung macht Blasenkrebs zu einer Krebsart mit sehr hohen Behandlungskosten.

Um die Behandlung von Neuerkrankungen moglichst schonend und ohne Krankenhausaufenthalt moglich zu ma-
chen, will ein Konsortium aus Wissenschaftlern, Medizinern, Laserherstellern und Medizintechnikfirmen, das sich
im Verbundprojekt ,LISWEBB*“ zusammengeschlossen hat, nun die technologischen Grundlagen fiir ein neuartiges,
lasergestiitztes Diagnose- und Behandlungssystem erforschen, mit dem sich Rezidive besser erkennen und sofort be-
handeln lassen. Das System ist so konzipiert, dass sich Untersuchung und Behandlung ambulant durchfiihren lassen.

Hierzu soll sowohl die Laserstrahlung,
mit welcher der Tumor aufgespiirt wird,
als auch die Strahlung, die den Tumor
dann anschliefend entfernt, {iber einen
Lichtwellenleiter gefihrt werden. Dieser
Lichtwellenleiter soll einen moglichst
kleinen Durchmesser haben, so dass er in
ein flexibles Zystoskop integriert werden
kann. Da Diagnose- und Behandlungs-
system in einem Instrument zusammen-
gefasst sind, kann der Fortschritt der Be-
handlung wahrend des Eingriffs stindig Bild 2: Blasentumor bei endoskopischer WeiRlichtbeleuchtung
tiberwacht werden. Auf diese Weise wird und bei der Beleuchtung mit blauem Licht zur Kontrasterh6hung
die Belastung des Gewebes minimiert (Quelle: Dornier MedTech Laser GmbH)

und der Eingriff ist fiir den Patienten viel

weniger gravierend als dies bei der der-

zeit ublichen elektrochirurgischen Be-

handlung der Fall ist.

Wenn die Arbeiten erfolgreich verlaufen, werden die Grundlagen fir ein neues Diagnose- und Behandlungssystem
zur Verfiigung stehen, mit dem sich Rezidive von Blasentumoren ambulant behandeln lassen. Aufler zum medizini-
schen Fortschritt wird das neue, kombinierte Diagnose- und Behandlungsverfahren auch erheblich zur Entlastung
des Gesundheitssystems beitragen.



	Photonik Forschung Deutschland
	Förderinitiative „Photonische Systemlösungen für Medizin und Biotechnologie (PSL)“
	Projekt	Lasersystem im sichtbaren Wellenlängenbereich zur Erkennung und Behandlung des Blasentumors (LISWEBB)
	Photonische Systemlösungen für Medizin und Biotechnologie 
	Laser gegen Blasenkrebs



